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Bestandsaufnahme unserer „Schulbibliothek“ 
Stand November 2006

1. Allgemeines
Unsere Berufsbildende Schule bietet den ca. 2.400 Schülerinnen und Schülern 
Bildungsgänge im kaufmännischen Bereich an, z. B. Berufsfachschulen, Berufs-
schulen, Fachgymnasium Wirtschaft, Fachoberschule Wirtschaft. 130 Lehrkräfte 
sind an unserer Schule tätig.
Unsere „Schulbibliothek“ wird in unserem Hause Medienzentrum genannt.

2. Räumliche Voraussetzungen

Unser Medienzentrum liegt sehr zentral im Erdgeschoss unseres 
Schulgebäudes. Es liegt auf dem Weg in die Cafeteria und ist nicht zu 
übersehen. Er besteht aus zwei Räumen (ca. 118 m² + 63 m²), die mit einer 
Tür verbunden sind.
Grundsätzlich stehen beide Räume den Schülerinnen und Schülern zur 
Verfügung, sie nutzen aber mehrheitlich den 1. Raum, wo die 11 PCs stehen und 
unsere 400,00 €-Kraft, Frau Veidt, sitzt.
Die Schülerinnen und Schüler haben täglich von 8.00 bis 17.00 Uhr Zugang zum 
Medienzentrum, wobei nur zwischen 9.30 und 12.00 Uhr unsere Fachkraft Frau 
Veidt den Schülern und Lehrern zur Verfügung steht.

Die Regale sind ca. 15 Jahre alt,  aus lackiertem Stahl (braun/beige).

Der Raum verfügt über eine große Fensterfläche und ist somit hell.



3. Personelle Voraussetzungen
Um die Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte bei der Bibliotheksarbeit zu 
unterstützen, wurde von der Schulleitung im Rahmen der Personalkosten-
budgetierung mit Frau Veidt eine Fachkraft eingestellt. Sie ist für die Katalogi-
sierung, die Verschlagwortung und die Betreuung der PCs zuständig und steht 
auch sonst während ihrer Anwesenheit den Nutzerinnen und Nutzer des Medien-
zentrums mit Rat und Tat zur Verfügung. Sie ist täglich von 9.30 – 12.00 h im 
Medienzentrum.
Ebenso hat unsere Schule die Lehrkraft, Frau Stahl, benannt, die für das 
Medienzentrum bzw. Schulbibliothek verantwortlich ist. Sie erhält für diese Arbeit 
2 Anrechnungsstunden. Ihre Aufgabe ist es den Kontakt mit dem Lehrerkolle-
gium zu halten, ihre Wünsche zu berücksichtigen und Neuerungen anzuregen.

4.  Medienbestand und Anschaffungsstrategien
Wir verfügen über ca. 2.200 Bücher, 11  Zeitschriften-Abonnement, 30 CDs, 
40 DVDs, 200 Videos und 12 PC mit Internetzugang, Diskettenlaufwerk und 
USB-Schnittstelle und einem Drucker.

Wir haben im Herbst 2005 eine Umstrukturierung durchgeführt, in deren Rahmen 
wir den Bestand an Fachbüchern stark abgebaut haben und jetzt wieder auf-
bauen.

Seit April 2006 erfassen wir unsere Medien mit der Bibliotheks-Software („Library 
for Windows Light“ von Fleischmann unter Berücksichtigung der Systematik für 
Bibliotheken (SfB).

Bei der Neuanschaffung von Büchern, CDs + DVDs werden Schüler und 
Lehrerwünsche berücksichtigt, da unserer Meinung nach dadurch eine 
Identifikation von Schülern und Lehrern mit den Medien erreicht wird. 
Umstrukturierungen, wie die Umgestaltung der Präsenzbücherei zur 
Ausleihbücherei sind von der Gesamtkonferenz 2006 beschlossen worden. 

5. Etat
Zurzeit verfügt das Medienzentrum über einen eigenen Etat von 2.500,00 €, 
wovon z. B. Bücher angeschafft werden.

6. Erschließungsstrategien
Führungen und Rallyes sind bisher noch nicht erfolgt, weil die Medien erst einmal 
erfasst werden müssen. Wir hoffen, dass wir die Arbeit im Sommer 2007 beendet 
haben und somit Führungen und Rallyes dann möglich sind. 



7. Schulprogrammentwicklung
Im Bereich der Schulentwicklung/Qualitätsverbesserung (EFQM) wurden bisher 
zwei Maßnahmen formuliert, so z. B. „Die Schüler werden mehr als bisher zum 
Arbeiten mit Printmedien angehalten“.  
In unserem Schulprogramm wird die Schulbibliothek nicht explizit genannt, 
vielmehr sieht unsere Schule sich  „…als multimediale Schule, die neue 
Informationstechnologie nutzt und integrativ im Unterricht einsetzt.“ 

8. Chancen und Herausforderungen
Unser Medienzentrum soll als unterrichtlicher Lernort für ein eigenverantwort-
liches Lernen gestaltet werden. Zum einen soll es das Lesen fördern und daher 
ist unter anderem das Angebot von polulärwissenschaftlicher Literatur wichtig. 
Zum anderen muss es aber mehr sein, als eine Ausleihbücherei für Belletristik. 
Der aktuelle Bestand an Fachliteratur, ergänzt durch Zeitschriften und zahl-
reichen internetfähigen Computer, soll LehrerInnen und SchülerInnen motivieren 
den Lernort Medienzentrum für das eigenständige Arbeiten einzusetzen. Deshalb 
bietet sich dieser Lernort insbesondere für die Projektarbeit an. Das Medienzen-
trum wird zum Mittelpunkt neuer Unterrichtsmethoden. Die Planung von Unter-
richtseinheiten im Zuge des offenen Bibliotheksunterrichtes wäre eine Heraus-
forderung. 

9. Zielvorstellungen
• Aktueller Bestand an Fachliteratur, ergänzt durch Zeitschriften + elekt. Medien.
• Lesemotivation erhöhen, z. B. durch populärwissenschaftliche Literatur
• Methoden + Arbeitstechniken beim Lesen vermitteln, 
• eigenständiges Lernen fördern (z. B. Bibliothek als Lernort stärken, offener 

Bibliotheksunterricht)
• Bibliotheksunterricht als Unterrichtsmethode bei Kolleginnen und Kollegen 

fördern
• Erschließungsstrategien und Wettbewerbe planen und durchführen, damit Arbeit 

effektiver (für Lehrer und Schüler)
• Vorbereitung auf das Hochschulstudium
• Verlängerung der betreuten Öffnungszeit durch eine Fachkraft 



Ziele

Das Medienzentrum ist ein Selbstlernzentrum.
Die Schüler bearbeiten die an sie gestellten Aufgaben
selbstständig mit einer sinnvollen Kombination aller
Ihnen zur Verfügung stehenden Medien.

Das Medienzentrum ist
ein Lernort für unter-
richtlichen u. außerunter-
richtlichen Projekt- bzw.
fächerübergreifenden
Unterricht.

Das MZ unterstützt die
Schule in ihrer Aufgabe,
eigenverantwortliches 
Lernen und Arbeiten von
Schülern zu fördern und
anzuregen. (Prozess ist
etabliert).

Die Schüler sind in ihrer
persönlichen Kompetenz
durch Verbesserung ihrer 
fachlichen, methodischen
und sozialen Kompetenz
gestärkt.

Vision und Globalziele

Operative
Ziele 1

Operative
Ziele 2

Operative
Ziele 

Vision

Globalziele

Operative Ziele
(Folgeseiten)



Das Medienzentrum ist ein Selbstlernzentrum
Die Schüler bearbeiten die an sie gestellten Aufgaben
selbstständig mit einer sinnvollen Kombination aller
Ihnen zur Verfügung stehenden Medien.

Das Medienzentrum ist
ein Lernort für unter-
richtlichen u. außerunter-
richtlichen Projekt- bzw.
fächerübergreifenden
Unterricht.

Das MZ unterstützt die
Schule in ihrer Aufgabe,
eigenverantwortliches 
Lernen und Arbeiten von
Schülern zu fördern und
anzuregen. (Prozess ist
etabliert).

Die Schüler sind in ihrer
persönlichen Kompetenz
durch Verbesserung ihrer 
fachlichen, methodischen
und sozialen Kompetenz
gestärkt.

Die Schüler werden mehr
als bisher zum Arbeiten 
mit Printmedien
angehalten (EFQM)
I: Ausleihstatistik
M: Zusammenarbeit mit 
Kollegen, Auswertungen

Das Medienzentrum hat
unterschiedliche Bereiche,
um verschiedene Arten
des Selbstlernens (Einzel-
arbeit, Gruppenarbeit, 
Diskussion) zu
unterstützen.
I: Die Bereiche stehen zur
Verfügung und werden
genutzt.
M: Erweiterung des MZs
um sechs Rechnerplätze
im Nebenraum

Die Zugängigkeit des
MZs ist erweitert.
I: Öffnungszeiten sind
verdoppelt, Teil-MZ ist
frei zugänglich
M: Aufteilung in frei
zugänglichen u. betreuten
Bereich, Ausdehnung
der betreuten Zeiten

Operative Ziele (1)

Vision

Globalziele

Operative Ziele

I = Indikator; M = Maßnahmen; MZ = Medienzentrum



Das Medienzentrum ist ein Selbstlernzentrum
Die Schüler bearbeiten die an sie gestellten Aufgaben
selbstständig mit einer sinnvollen Kombination aller
Ihnen zur Verfügung stehenden Medien.

Das Medienzentrum ist
ein Lernort für unter-
richtlichen u. außerunter-
richtlichen Projekt- bzw.
fächerübergreifenden
Unterricht.

Das MZ unterstützt die
Schule in ihrer Aufgabe,
eigenverantwortliches 
Lernen und Arbeiten von
Schülern zu fördern und
anzuregen. (Prozess ist
etabliert).

Die Schüler sind in ihrer
persönlichen Kompetenz
durch Verbesserung ihrer 
fachlichen, methodischen
und sozialen Kompetenz
gestärkt.

Die neueingeschulten
Schüler haben bis 09/07
eine Einführung ins
Medienzentrum erhalten.
I: Teilnehmerliste
M: Führung, Rallye, 
Schriftstück

Die Lehrkräfte haben in
der letzen Schuljahres-
woche 2007 eine
Einführung in das 
Medienzentrum erhalten.
I: Teilnehmerliste
M: Führung, Schriftstück,
Präsentation

Die Lehrkräfte und Schüler
haben ab Sommer 2007 
einen aktuellen
Wissenstand bzgl. vor-
handener Medien bzw.
Neuanschaffungen.
I: Befragung
M: Info-Blatt,
Info-Bildschirm in Pausen-
Halle, Online-Katalog

Operative Ziele (2)

Vision

Globalziele

Operative Ziele



Das Medienzentrum ist ein Selbstlernzentrum
Die Schüler bearbeiten die an sie gestellten Aufgaben
selbstständig mit einer sinnvollen Kombination aller
Ihnen zur Verfügung stehenden Medien.

Das Medienzentrum ist
ein Lernort für unter-
richtlichen u. außerunter-
richtlichen Projekt- bzw.
fächerübergreifenden
Unterricht.

Das MZ unterstützt die
Schule in ihrer Aufgabe,
eigenverantwortliches 
Lernen und Arbeiten von
Schülern zu fördern und
anzuregen. (Prozess ist
etabliert).

Die Schüler sind in ihrer
persönlichen Kompetenz
durch Verbesserung ihrer 
fachlichen, methodischen
und sozialen Kompetenz
gestärkt.

Die Schüler sind durch
die Stärkung ihrer Medien-
Kompetenz in diesem
Bereich auf das Berufs-
oder Studienleben vor-
bereitet.
I: Schüler haben für eine
Facharbeit o..ä  selbst-
ständig im MZ recherchiert.
Beobachtung, Test
M: Quiz,
Online-Befragung

Die Schüler setzen selbst-
ständig unterschiedliche 
Medienarten zur Infor-
mationsgewinnung ein
und bewerten sie kritisch.
I: Beoachtung u. 
Überprüfung im Unterricht
M: Einführung in MZ;
Aufforderung der Kollegen
zur Anregung der Schüler
zur Nutzung des MZ;
Thematisierung im
Unterricht; Anschaffung
unterstützender Medien.

Eine positive Lesekultur
ist verankert.
I: 10% der Schüler haben
mind. ein Buch ausgeliehen
Frequentierung des MZs
M: Lesetechniken und 
– strategien in curricular
verankerter Form
Unterrichtsgegenstand
in allen Fächern,
aktueller Medienbestand
zu allen Lerngebieten u.
Fächern, Anschaffung
fiktionaler u. populär-
wissenschaftlicher Medien

Operative Ziele (3)

Vision

Globalziele

Operative Ziele



Maßnahmenplanung 

Maßnahmen

Schuljahr 
2006/07

Schuljahr
2007/08

4. Quartal
Mai - Juli

1. Quartal
Aug. – Okt.

2. Quartal
Nov. – Jan.

3. Quartal
Feb. - April

4. Quartal
Mai - Juni

1. Medienverwaltung/
Medienausstattung

1.1 Einrichtung eines Suchplatzes im 
MZ Braun/Veidt 

1.2 Austausch der Bestuhlung im kl. MZ Spreckelsen 

1.3 Leitsystem fürs MZ erstellen Stahl/Veidt 

1.4 Aufstockung der PC-Arbeitsplätze Veidt  Veidt

1.2 Einrichtung eines I-OPAC Ahrens/Stammermann

2. Betreuung / Öffnungszeiten

2.1 Verlängerung der betreuten 
Öffnungszeiten

Dierks/Denker 


2.2 Einweisung in die Bibliotheks-
software „library light“ Veidt

3. Didaktische Nutzung

3.1 Information der Lehrkräfte

3.1.1 Neuanschaffungen werden im 
Lehrerzimmer ausgestellt Veidt  Veidt  Veidt Veidt Veidt

3.1.2 halbjährliche schriftliche Info über 
Neuanschaffungen (Handout+email) Stahl  Stahl Stahl



Maßnahmen

Schuljahr 
2006/07

Schuljahr
2007/08

4. Quartal
Mai - Juli

1. Quartal
Aug. – Okt.

2. Quartal
Nov. – Jan.

3. Quartal
Feb. - April

4. Quartal
Mai - Juni

1. Medienverwaltung/
Medienausstattung

3.1.3 Erstellen von Erkundungsbögen für 
Lehrkräfte zur Nutzung des MZ Stahl 

3.1.4 Einweisung der Lehrkräfte in die 
Nutzung des MZ Stahl  Stahl

3.2 Information der Schülerinnen und 
Schüler

3.2.1 Erstellen von Erkundungsbögen für 
die S. (Rallye) Stahl 

3.2.2 Einweisung der S. in die Nutzung 
des MZ in Form einer Rallye Veidt 

3.2.3
Neuanschaffungen werden in der 
Pausenhalle überm Bildschirm 
präsentiert

Veidt Veidt

3.3
Fortbildung von L. in 
Unterrichtsmethoden, die das 
selbstständige Lernen der S. fördert

Bargsten/
Schmätjen

3.4 Leseförderung und Lesestärkung

3.4.1 schuljährliche Einführung vom 
Projekt „Tag des Buches“ Stahl/Grage/Grade

3.4.2 schuleigene Projekte durchführen, 
z. B. Autorenlesung

Stahl + 
jeweiligen

Fachgruppen



Maßnahmen

Schuljahr 
2006/07

Schuljahr
2007/08

4. Quartal
Mai - Juli

1. Quartal
Aug. – Okt.

2. Quartal
Nov. – Jan.

3. Quartal
Feb. - April

4. Quartal
Mai - Juni

1. Medienverwaltung/
Medienausstattung

4. Evaluation

4.1 Nutzerfragebögen erstellen Stahl/Veidt

4.2 Nutzerzufriedenheit ermitteln und 
auswerten Stahl/Veidt

 Maßnahme bereits umgesetzt



Medienzentrumsarbeit evaluieren

Der nachfolgende Fragebogen dient der Evaluation der Arbeit in unserem 
Medienzentrum. 

Wir wollen primär unsere Teilziele „Die Schüler setzen selbstständig unterschiedliche 
Medienarten zur Informationsgewinnung ein und bewerten sie kritisch“ sowie „Die 
Schüler sind durch die Stärkung ihrer Medienkompetenz in diesem Bereich auf das 
Berufs- oder Studienleben vorbereitet“ mit unseren Indikatoren überprüfen.
Den von uns erstellten Fragebogen sollen die Schülerinnen und Schüler der 
einjährigen Berufsoberschule beantworten. Nach unserer Einschätzung bearbeitet 
diese Schülergruppe öfters die an sie gestellte Aufgaben im Medienzentrum, so dass 
sie das Angebot, die Übersichtlichkeit und Unterstützung im Medienzentrum aus 
ihren gemachten Erfahrungen gut einschätzen können.

Mit unserem Fragebogen wollen wir folgende Ziele überprüfen:

Ziele des Evaluationsbogens

Wie wird das Medienzentrum von Schülerinnen und Schüler in der 
Berufsoberschule frequentiert?

Ist das Angebot für diese Schulform angemessen und ausreichend?

Finden sich die Schülerinnen und Schüler zurecht?

Erhalten sie ausreichend Unterstützung?



Evaluationsbogen für Schülerinnen und Schüler des 
Fachgymnasiums

Auswertung der Arbeit im Medienzentrum

Die folgenden Fragen beziehen sich auf die Arbeit im Medienzentrum. Es ist 
wichtig, dass Sie ehrliche Antworten geben. 
Bitte lesen Sie jede Frage sorgfältig durch und beantworten sie so genau wie 
möglich. Bei einigen Fragen müssen Sie eine kurze Antwort geben, bei den 
anderen müssen Sie als Antwort ein oder mehrere Kästchen ankreuzen 

Dein Geschlecht:              weiblich  O                    männlich  O
 
1. Wie oft nutzen Sie das Medienzentrum?

O täglich     O mehrmals wöchentlich     O selten      O nie

2. Welche Medien nutzen Sie?
O Bücher      O Zeitschriften       O Internet       O DVDs/CDs

3. Sind genügend hilfreiche Medien zu den zu bearbeitenden Themen vorhanden?
O genügend       O nur zum Teil       O Angebot ungenügend

4. Sind die zur Verfügung stehenden Medien aktuell?
O sehr aktuell      O überwiegend      O nur wenige      O gar nicht

5. Sind die vorhandenen Medien bei der Bearbeitung Ihrer Aufgaben hilfreich?
O ja        O überwiegend        O nur zum Teil         O nein

wenn nein, weil  O sind zu wissenschaftlich (schwer verständlich)
                                 O sind zu einfach (zu oberflächlich)

6. Ist das Medienzentrum übersichtlich aufgebaut und sind die Informationen für Sie 
leicht auffindbar?
O ja              O nein

7. Welche Orientierungshilfen nutzen Sie?
O den elektronischen Katalog (iOPAC)       O das Leitsystem (Beschilderung)
O ich frage

8. Wurden Sie von ihren Lehrkräften auf das Medienzentrum hingewiesen?
O ja        O nein



9. Erhalten Sie von Ihren Lehrkräften Aufgaben, die Sie mit Hilfe der im 
Medienzentrum zur Verfügung stehenden Medien lösen sollen?
O ja           O nein          O von einigen Lehrkräften 
Wenn ja, in welchen Fächern: ______________________

10. Welche Medien nutzen Sie in diesem Fall?
O Bücher        O Zeitschriften        O Internet        O DVD/CD

11. Werden Sie bei der Recherche ausreichend unterstützt:
A: von Ihrem jeweiligen Fachlehrer bzw. Fachlehrerin

            O ja                          O nein

B: vom Medienzentrumspersonal
          O ja            O nein          O teilweise

12. Würden Sie gerne mehr Themen selbstständig im Medienzentrum bearbeiten?
O ja       O ja, aber nur in bestimmten Fächern (Welche?: ___________)
O nein, ist ausreichend

13. Welche Verbesserungsvorschläge zum Angebot bzw. zur Arbeit des 
Medienzentrums können Sie machen:

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

__________________________________________________________________

14. Welche Kritikpunkte möchten Sie nennen?

_________________________________________________________________

________________________________________________________________

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit!

☺



Planungsraster „Offener Bibliotheksunterricht“

Was ist das Thema der UE? Weltreligionen

Zu welchen Fächern hat die UE Bezug? - Politik

- Religion
Welche Themenaspekte soll die UE 

enthalten und wie werden diese den 

Schülern zugeordnet? 

1. Vorstellung der einzelnen Religionen mit 

Schwerpunkten

2. Vergleich der Religionen (Unterschiede 

und Gemeinsamkeiten)

3. Vorurteile

4. Konflikte u. pol. Dimensionen

5. Aktueller Bezug

6. Persönliche Erfahrungen der 

Schülerinnen und Schüler
Welche Sozialformen planen Sie? - Einzelarbeit

- Gruppenarbeit

- Partnerarbeit

- Plenum
Welchen Medienbestand zur UE bietet Ihre 

Bibliothek?
- Literatur

- CD/DVD

- Aktuelle Zeitschriften

- Internet
Welche Vorgaben machen Sie zur 

Präsentation der Schülerergebnisse?

- Rollenspiel, szenische Darstellung, 

Standbild

- Plakate, Ausstellung, Modelle

- Referat, Präsentation

- Vorgaben zur Dauer der Präsentation 

und zu den formalen Kriterien
Wie werden der Arbeitsprozess und die 

Ergebnisse dokumentiert?
- Arbeitsprotokoll

- durch die erstellte Präsentation (s. o.)

- Fotos, Video, Internet
Welche Formen für Feedback und 
Leistungsbewertung sehen Sie vor?

- gemeinsam erarbeiteter 

Evaluationsbogen



Wie werden die Schüler methodisch auf die 
Arbeit in der Bibliothek vorbereitet:

• Medienrecherche
• Medienprüfung
• Informationsgewinn
• Präsentation

Wie stellen Sie die Nutzung von Printmedien 
sicher?

- Vorbereitung durch 
Medienzentrumsrallye

- Einführung bzw. Auffrischung von 
Medienauswahl und 
Texterschließungsmethoden

- Das Quellenverzeichnis muss 
mindestens eine vorgegebene Anzahl an 
Printmedien enthalten

Welche Formen des Schülerfeedbacks 
planen Sie?

- Fragebogen

Wichtiger Hinweis:

Eine Unterrichtseinheit zum Thema „Marketing“ wird gerade in Form des „Offenen 

Bibliotheksunterrichts“ vorbereitet.



Anhang
Bilder zur Maßnahme 3.4

Tag des Buches an der BBS II am 23. April 2008, Bücherflohmarkt

Artikel im Stader Tageblatt, Autorenlesung am Tag des Buches
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